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1859.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Februar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Re
haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht Dem Chauſ

eegeld Erheber Sack zu Weidenbach im Kreiſe Querfurt das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Jn der geſtrigen (15.) Sitzung des Hauſes der Abgeordne-
ten wurden zu Mitgliedern der Staatsſchulden Kommiſſion gewählt
die Abgg. Kühne (Berlin) faſt einſtimmig Reimer und Gra-
bow, alle drei nahmen die Wahl an. Die 21 Mitglieder der
Kommiſſion zur Vorberathung des Ehegeſetzes ſind gewählt die Kom
miſſion hat ſich konſtituirt Vorſitzender iſt Simon, Stellvertreter Dr.
Scheller Schriftführer ſind die Abgg. Aßmann und Stilcke. Die
Berathung der Etats der Domänen und Forſten, ſo wie mehrerer Pe
titions Berichte erfolgte ohne beſonders bemerkenswerthe Vorgänge
Die Petition des Dr. Beckhaus, welcher ſich über die Entziehung der
Venig docendi durch die Juriſten Fakultät in Bonn beſchwert und
um Abſchaffung der betreffenden Beſtimmung der Bonner Fakultäts
Statuten bittet, wird nach dem Antrage der Commiſſion faſt einſtim
mig dem Miniſterium zur Berückſichtigung überwieſen Das Her
renhaus erledigte in ſeiner geſtrigen ſehr kurzen Sitzung einige Pe
titionen indem es die Berathung über eine die Realſchulangelegen
heit betreffende Petition bis zur Vorberathung mehrerer anderer in
zwiſchen eingegangener Petitionen über denſelben Gegenſtand vertagke.
Ein vom Grafen Arnim v. Boytzenburg, v. FrankenbergLudwigsdorſ,
Dr. Stahl v. Plötz und v. Meding geſtellter und von vielen andern
Mitgliedern unterſtützter Antrag wird einer beſonderen Commiſſion
überwieſen. Derſelbe lautet: „„Das Herrenhaus wolle beſchließen:
die Königliche Staats Regierung zu erſuchen daß ſie in reifliche Er
wägung nehme ob es nicht unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſ
ſen nothwendig ſein möchte, zu dem unterm 17. Januar d. J. den
Häuſern des Landtags vorgelegten Budget einen Nachtrag einzu
bringen, nach welchem die Ueberſchüſſe der Jahre 1856 und 1857,
der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 17. Januar 1820, Nr. I. letztes
Alinea (Geſetz Sammlung für 1820 S. 21) gemäß, in den Staats
ſchatz gelegt und die darauf im Budget jetzt angewieſenen ein ma
ligen Ausgaben in ſo weit für dieſes Jahr noch zurückgeſtellt werden.

Der Entwurf eines „Geſetzes, das Eherecht betreffend“,
iſt ſo eben gedruckt ausgegeben; das Weſentliche daraus iſt Folgen
des: Der Entwurf zerfällt in drei Titel. Titel J. handelt von den
Eheſchließungen. F. 1 beſtimmt daß zur bürgerlichen Rechts
gültigkeit einer Ehe die prieſterliche Trauung erforderlich iſt. d. 2
beſtimmt daß eine Ehe mit bürgerlicher Rechtsgültigkeit auch ge
rich tlich geſchloſſen werden kann, wenn die prieſterliche Trauung
verſagt worden iſt, oder die Brautleute erklären, dieſelbe „nicht in
Anſpruch nehmen zu können Die übrigen F bis 10 handeln von
der Form der Eheſchließung; 11 hebt das noch nach dem Landrecht
beſtehende Hinderniß wegen Ungleichheit des Standes, 9. 12 die im
Landrechte geſtattete Ausnahme von der Regel, nach der Mannsper-
ſonen unter 18 Jahren nicht heirathen können auf. Jm Titel II.,
welcher von Eheſcheidungen handelt, werden als Scheidungs-
gründe aufgehoben: H Gegenſeitige Einwilligung. Heftiger
und tiefeingewurzelter Widerwille. 3) Blos verdächtiger Umgang ge
gen richterlichen Befehl. 4 Mangelnder Nachweis des unbeſcholtenen
Wandels einer Frau, die ſich von ihrem Manne entfernt hatte. 5)
Verſagung der ehelichen Pflicht. 6) Unvermögen und körperliche Ge
brechen, welche erſt während der Ehe entſtanden ſind. 7) Unverträg
lichkeit und Zankſucht. Titel III. enthält Schlußbeſtimmungen und
führt die Civilehe auch in den Provinzen ein, in denen gemeines
Recht gilt. Jn den Motiven wird im Weſentlichen ausgeführt,
was der Kultusminiſter bereits bei Ueberreichung des Geſetzentwurfs
im Hauſe der Abgeordneten geſagt hat. Die Civilehe wird als eine

fakultative, nicht als Nothehe aufgefaßt, da ſie auch für ſolche Perſo
nen zuläſſig ſein ſoll, „die (wie es wörtlich heißt) aus Gründen, wel
che auf dem Gebiete ihres eigenen Gewiſſens liegen und die ſich des
halb einer Kognition durch Andere entziehen entweder die. Organe
der Kirche um Gewährung der Trauung nicht in Anſpruch nehmen
können oder der von der Kirche in Anſpruch genommenen Trauung
nicht theilhaftig werden.“ Unbedingt zur Eheſcheidun g. füh
ren ſollen auch ferner: 1) Ehebruch; 2) böswillige Verlaſſung 3)
Lebensnachſtellung, Ergreifung eines ſchimpflichen Gewerbes; 9)
Veränderung der Religion 6) Raſerei und Wahnſinn. Relativ
zur Eheſcheidung führen ſollen 1) Lebens und geſundheits gefährliche
Thätlichkeiten 2) grobe und widerrechtliche Kränkungen der Ehre
oder perſönlichen Freiheit 3) muthwillige und wiederholte Beſchim
pfung und Thätlichkeiten; 4) grobe Verbrechen 5) wiſſentliche falſche
Anſchuldigungen 6) Gefahr für Leben, Ehre, Amt oder Gewerbe 7)
Trunkenheit, Verſchwendung oder unordentliche Wirthſchaft; 8) Ver
fagung des Unterhalts. Jn dieſen acht Fällen ſoll. Eheſcheidung nur
dann zuläſſig ſein, wenn das Ehegericht annimmt, daß durch derarti
ge Handlungen die Ehe nicht minder als durch Ehebruch und bösliche
Verlaſſung zerrüttet worden.

Der General Superintendent Dr. Büchſel hatte einem hochſte
henden Beamten der von ſeiner erſten Frau geſchieden, dem aber
auf Recurs an den evangeliſchen Ober Kirchenrath von dieſem die
Wiederverheirathung geſtattet war, das Aufgebot verweigert. Die

N. Pr. Ztg.“ meldet nun, daß dem General Superintendenten auf
Anordnung des Ober Kirchenraths, Behufs der Vollziehung des Auf
gebots, bei dem heutigen Hauptgottesdienſt (Vormiftag) ein anderer
Geiſtlicher ſubſtituirt werden ſoll.

Vorſtehender Fall findet ſeine Erklärung durch nachſtehende Al
lerhöchſte Cabinetsordre des Prinz Regenten vom 10. Februar an den
evangeliſchen Ober Kirchenrath:

Ruf den Bericht vom 25. November v. J. eröffne Jch dem Evangeliſchen Ober
kirchenrathe daß die von Mir bereits unterm 17. Januar v. J. angeordneten Bera
thungen über die nothwendige Verbeſſerung des Eherechts im v der Geſetzgebung
ſich im Gange befinden. Da fich indeſſen nicht abſehen läßt ob Mein Wunſch, dieſen
Gegenſtand im Gebiete des Staates erledigt zu ſehen ſchon in der nächſten Zeit wiyd
in Erfüllung gehen können und da eine Uebereilung in dieſer wichtigen Angelegenheit
in jedem Falle ſehr nachtheilig ſein würde, ſo halte Jch es für nothwendig daß we
nigſtens die kirchliche Behandlung der Sache feſter beſtimmt werde. In dieſer Bezie
hung häbe Jch mit Befriedigung wahrgenommen daß der Evangeliſche Oberkirchen
Lath bei den von ihm getroffenen Recursentſcheidungen der Pflicht der Mäßigung und
Beſonnenheit, welche die Rückſicht auf die vorhandene Uebergangsperiode, auf die Lage
des Staats und auf die Verſchiedenheit der Meinungen in der Kirche ſelbſt ihm em
fehlen bat eingedenk geweſen iſt. Jch habe jedoch anderſeits zu erkennen Gelegenheit
gehabt daß dieſer Standpunkt des Evangeliſchen Kirchenraths den Mitgliedern der
Kirche nur ungenügend bekannt iſt, woraus zum Theil die. Mißverſtändniſſe hervorge
zangen ſind, welche die ohnehin ſchwierige Frage noch mehr erſchwert und verdunkelt
haben. Aus dieſem Grunde halte ich es für angemeſſen, daß der Evangeliſche Ober
kirchenrath über die Grundſätze ſeines Verhaltens fich öffentlich ausſpreche und damit
zugleich erkennen laſſe, in welcher Weiſe er die künftig an ihn gelangenden Geſuche
beurtheilen werde. Was der Evangeliſche Kirchenrath in dieſer Beziehung Mir vorge
tragen hat, wird dabei vorläufig die Grundlage abgeben können. Daß es eben nur
als etwas Vorläufiges werde bezeichnet werden und daß das Mißverſtändniß, als ob
e ſich um einen dogmatiſchen Ausſpruch der Kirche handle, werde abgewendet werden
ſetze Jch voraus. Aber gerade weil der Erlaß eines Kirchengeſetzes in dieſer Angele
Fenheit vor weiterer Entwicklung der kirchlichen Verfaſſung nicht erfolgen kann halte
Ich noch ein anderes für erforderlich. Jch habe aus den leider in großer W
Mich gelangten Jmmediatbeſchwerden und aus dem Berichte des Evangeliſchen n
kirchentathe erſehen daß die Conſiſtorien nicht ſelten eine andere Richtung ler
Und ihren Entſcheidungen andere Grundſätze unterlegen als die vorgeſehzte Beh In
Dies würde in gewöhnlichen Verhältniſſen kein Uebel ſein weil in der e Zei
ſtanz eine andere Anſicht in maßgebender Weiſe geltend gemacht wer irre ter
der beſonderen Natur der hier in Rede ſtehenden Angelegenheiten unterlege e da
vorhandene Zwieſpalt in den Entſcheidungen weſentlichen Bedenken Jch Lutaiclung
her für angemeſſen, ihn zu veſeitigen und beſtimme deshalb in a hen von den
der Ordre vom 8. Juni 1857, daß künftig die Conſiſtorten Wetten Verheira
Geiſtlichen, bei welchen ein geſchiedener Ehegatte bebuk ſeiner ander (ge gemacht
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enthalten und nach erledigter Jnſtruktion lediglich gutachtlichen Bericht an den Evan
geliſchen Oberkirchenrath erſtatten und dieſer dann darüber nach Maßgabe der vorlieKege Materlalien zu entſcheiden haben u. Auf dieſem Wege, hoffe Jch, wird der

eſtehende beklagenswerthe Conflikt bedeutend an Ausdehnung verlieren zumal wenn
es dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe gelingt, durch eigene Praxis und Belehrung
ſeiner milderen Auffaſſung auch bei den Conſiſtorien Eingang zu verſchaffen. Jndem
Ich dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe überlaſſe, hiernach das Weitere einzuleiten,
vertraue Jch, daß die Geiſtlichen in den Fällen, wo die Kirchenbehörde die Einſeg
nung für zuläſfig erklärt, den Weiſungen der verordneten Obrigkeit willig genügen
werden. Sollte die Erwartung nicht in Erfüllung gehen, ſo will Jch zwar in Ueber
einſtimmung mit der Ordre vom 30. Januar 1846 einen Zwang auch jetzt noch nicht
angelegt wiſſen. Dagegen ermächtige Jch den Evangeliſchen Oberkirchenrath in ſolchem
Falle für Aufgebot und Trauung einen anderen Geiſtlichen zu ſubſtituiren. Wenn
endlich der Evangeliſche Oberkirchenrath eine Inſtruktion in Betreff beſſerer Behand
lung der Sühneverſuche an die Geiſtlichen erlaſſen zu dürfen bittet, ſo halte Jch dies
für e und überlaſſe demſelben demnach auch in dieſer Beziehung das Weitere

u verfügen. 7Bei der Verhandlung über die Petitionen wegen Wiederherſtel
lung der geheimen Abſtimmung bei den Wahlen zu dem Abgeordne-
tenhauſe, dürfte ſich auf der miniſteriellen Seite die erſte entſchiedene
Verſchiedenbeit der Anſichten zeigen. So kann man es aus den Ver
handlungen im Schooße der Kommiſſion ſchließen, wo die Abgeerd
neten v. Vincke (Hagen), Veit, ſich für die geheime Abſtimmung
erklärten, während unter Anderen der anweſende Graf v. Schwerin
ſich entſchieden dagegen ausſprach.

Es ſind 5 Petitionen an das Abgeordnetenhaus eingegangen,
welche ſich auf eine Verbeſſerung der Gehälter der ſtädtiſchen Elemen
tarLehrer, auf eine würdigere Stellung derſelben, ſowie auf eine Auf
nahme derſelben in die Zahl der unmittelbaren Staats Beamten be
ziehen. Bei den Commiſſions Verhandlungen über dieſe Commiſſionen
gab der mit dem Volksſchulweſen im Cultus Miniſterium ſpeziell be
traute Geheime OberRegierungsrath Stiehl Erklärungen über die Stel
lung des Miniſteriums zu den Volksſchullehrern ab. Er wies nach,
wie ſeit Jahren ſchon das Beſtreben des Miniſteriums geweſen ſei,
für Verbeſſerung der LehrerGehälter Sorge zu tragen. Die definitive
Regelung der Frage, welche Minima die Volksſchullehrer künftig zu
fordern haben würden, damit ihr Gehalt ein auskömmlicher ſei, werde
Aufgabe des Unterrichts Geſetzes ſein und dabei die Lage der Lehrer
und die lokalen Verhältniſſe ebenſo wie die Vermögungs Verhältniſſe
der Gemeinden ihre Berückſichtigung finden müſſen. Jn Bezug auf
dieſes Geſetz erklärte der Regierungs-Commiſſarius, „daß der Miniſter
„der geiſtlichen c. Angelegenheiten bereits zu erwägen begonnen habe,
„ob und in wie weit die das Schulweſen, namentlich die aäußeren Ver
„hältniſſe der Schule betreffenden Artikel der Verfaſſungs- Urkunde in
„eine zweckmäßige Ausführung gebracht werden können und daß der
„ſelbe in der Lage zu ſein hoffe, den Erfolg ſeiner Erwägungen dem
„Hauſe in der nächſten Seſſion mittheilen zu können.“

Es verlautet hier in einigen Kreiſen ſagt die Spen. Ztg.
ohne daß ſie eine Bürgſchaft dafür übernehmen möge daß Se.
Maj. der Kaiſer von Rußland, welcher ſeine erhabene Mutter
auf ihrer nächſten Reiſe nach Deutſchland ſelbſt zu geleiten gedenke,
zu Anfang des März in Berlin eintreffen und bei dieſer Gelegenheit
die Pathenſtelle bei der Taufe des jüngſten Sprößlings unſers Kö-
nigshauſes (welche der N. Pr. Ztg.“ zufolge am 5. März ſtattfin
den ſoll) perſönlich übernehmen wird.
wahrſcheinlich daß von den andern erlauchten Taufzeugen Jhre Ma-
jeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich die Könige von Belgien und Han
nover ebenfalls perſönlich dem feierlichen Akte beiwohnen würden. Es
würde dann auch das Erſcheinen der hohen Eltern der Frau Prinzeſ
fin Friedrich Wilhelm wahrſcheinlich werden.

Die „Rhein und Ruhr Ztg.“ kann aus zuverläſſiger Quelle
die Mittheilung machen daß die Ge-ichtsbe hörden durch einen Erlaß
des Juſtizminiſters aufgefordert worden ſind, ſich über die bisherige
Aufführung der in ihren Bezirken wegen Staatsverbrechen Verurtheil
ten gutachtlich zu äußern, da es in der Abſicht des Prinz Regenten
liege, eine Begnadigung derſelben in ausgedehntem Maße eintre-
ten zu laſſen.

Bekanntlich hat der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten
v. Bethmann- Hollweg es mit ſeiner aintlichen Berufsſtellung
nicht für vereinbar gehalten, das Präſidium des deutſchen evangeli
ſchen Kirchentages beizubehalten. Auch die Uebernahme eines Ehren-
präſidiums des engern Ausſchuſſes hat derſelbe abgelehnt dagegen
das ihm angetragene Ehrenpräſidium des Centralausſchuſſes für innere
Miſſion angenommen.

Stuttgart, d. 19. Febr. (Tel. Dep.) Der Ständiſche Aus
ſchuß hat den Beſchluß gefaßt, die Eingabe mehrerer Abgeordneten,
dahin lautend, daß die Bundesfeſtungen und die Päſſe des Schwarz
waldes in Vertheidigungszuſtand geſetzt und ein Pferde Ausfuhrverbot
erlaſſen werden möge der Regierung vorzulegen.

Jtalien.
Turin, d. 11. Febr. Das Gerücht von einer Verſöhnung

zwiſchen Piemont und dem väpſt lichen Stuhle, welches der
Kaiſer Napoleon ſelbſt ſo ſehnlich wünſcht iſt begründet und iſt noch
in dieſem Augenblicke Urſache einer ziemlich ernſten Mißſtimmung zwi

ſchen Frankreich und Piemont. Denn während einerſeits Kaiſer Na
poleon III. auf einer Verſöhnung mit Rom beſteht, damit dieſer Krieg
nicht ein revolutionäres Ausſehen habe, kann ſich Graf Cavour auf
der anderen Seite nicht ſo leicht hiezu herbeilaſſen, denn er würde
mit einem Schlage die Revolutionäre und die Unterſtützung der Lin-
ken verlieren, die ihm jetzt das Uebergewicht im Parlamente ſichert.

Aus Marſeille vom 18. Febr. wird telegraphirt: „Wir haben
Nachrichten aus Neapel vom 15. d. Mts. Die Tochter des Grafen
von Aquila war am Tage vorher geſtorben. Der König war zu lei
dend, als daß man ihn nach Caſerta hätte bringen können. Der

Großfürſt Konſtantin ſollte Ende dieſer Woche nach Genug abreiſen.

Für dieſen Fall ſei es ſehr

Den Blättern zufolge ſollen Cadres für neun Regimenter Freiwilliger
aus den andern Staaten gebildet werden.“ 4

Einer Correſpondenz der „Times“ aus Neapel vom 12. Februar
hise iſt das Uebel, an welchem der König leidet, die Bruſtwaſſer
ucht. Dieſe Krankheit ſoll in der Familie erblich ſein.

Aus Mailand vom 13. Februar wird der Trieſter Zeitung ge
ſchrieben Der Faſching tritt ſchon in die zweite Hälfte, obwohl die
Privatbälle noch zu beginnen haben. Werden auch einige bei angeſehenen Familien abgehalten, ſo wird dies in ganz Heſchoſſenem Kreiſe

geſchehen. Mißtrauen und Abſonderungsgeiſt haben in letzter Zeit
ihren Gipfel erreicht. Dem Vernehmen nach ſoll heuer ſelbſt im Ca-
sino dei Negorianti, das ſich ſonſt ſtets durch ſeine glänzenden Feſte
auszeichnete, keine einzige Unterhaltung ſtattfinden. Das Theater Alla
Scala iſt nur beſucht, wenn die Geſchwiſter Marchiſio ſingen.“

Frankreich.
Paris d. 18. Februar. An der heutigen Börſe war das Ge

rücht verbreitet, die Cabinette von Berlin, London Petersburg und
Paris ſeien dahin übereingekommen, von Oeſterreich zu verlangen die
italieniſchen Angelegenheiten durch einen Congreß regeln zu laſſen.
Jn wie fern dieſe Nachricht begründet iſt, läßt ſich nicht ſagen.
Es wird erzählt, der Kaiſer habe den Deputirten von Bordeaux die
Verſicherung gegeben, der Friede werde nicht geſtört werden, und vomHerzog von Montebeue heißt es, er werde in einigen Tagen auf ſei

nen Poſten zurückkehren, woraus geſchloſſen wird, daß Graf Walewski
den ſeinigen behält. Dagegen müſſen wir der Wahrheit zur Steuer
bekennen, daß die Kriegs Vorkehrungen noch immer ihren Fortgang
nehmen. Die hier anweſenden Mitglieder der Conferenz verſam
melten ſich heute zu einer Beſprechung, um den Tag der erſten Sitzunganzuberaumen. Der „Ocean de Breſt“ will wiſſen daß der heilige

Vater ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer Napoleon richtete,
um über die in der Broſchüre „Napoléon III. et Vſtalie“ hinſichtlich
der päpſtlichen Staaten ausgeſprochenen Abſichten und über die dem
Kirchen-Oberhaupte zugedachte Rolle einige Aufſchlüſſe zu erhalten.

Ueber den Jnhalt der öſterreichiſchen Depeſche wird der „Cor
reſpondance Bullier“ noch Folgendes mitgetheilt: „Das wiener Ca
binet betrachtet den Krieg als eine beinahe unvermeidliche und nahe
bevorſtehende Eventualität. Gegenüber den von franzöſiſcher Seite
drohenden Gefahren ſpricht die Depeſche die Genugthuung aus, welche
das wiener Cabinet empfinde, indem es Deutſchlands Regierungen und
Völker in dem patriotiſchen Gedanken vereinigt ſehe, daß jeder gegen
Oeſterreichs Beſitzungen in Jtalien gerichtete Angriff mit Nachdruck
zurückgewieſen werden müſſe, da dieſe Beſitzungen durch Verträge ga
rantirt ſeien. Die Depeſche erinnert auch an die Ereigniſſe aus dem
Anfange des jetzigen Jahrhunderts und ſpricht die Ueberzeugung aus,
r eine ſo ſchlimme und ſo übel berufene Zeit nicht wiederkehren

önne.
„„Am S. Februar ſo läßt ſich die Londoner „„Continental

Review aus Paris ſchreiben „litt der Kaiſer an ſo heftigem
Kopfweh, daß Dr. Couneau ihn beinahe zwang einen kurzen Ritt
in's Boulogner Gehöly zu machen Bei dieſer Gelegenheit trug er
zum erſten Mal einen grauen Rock, was den Leuten, die ihn ſahen,
wie eine abſichtliche Kundgebung vorkam, ſo daß man ſagte, der
kleine Hut werde ſich nun auch bald blicken laſſen.

Paris d. 19 Febr. Jn Frankreich dauert die Propaganda zu
Gunſten des Krieges fort. Auch das Cireularſchreiben von Herrn
Delangle bezeugt bereits ihre Wirkſamkeit, und die Leitartikel der
Provinzialblätter geberden ſich ſehr kriegeriſch. Die meiſten dieſer
Artikel werden hier gemacht. denn in dem Maße ſind die Franzoſen
von Paris abſorbirt, daß ſich in der Provinz kein Journaliſt findet,
der im Stande wäre, einen leidlichen Artikel zu ſchreiben. Die Jour-
nale ſind in den Händen von Buchdruckern, die ſich von der Regie
rung ſubventioniren laſſen und dafür kein anderes Opfer bringen, als
daß ſie in Paris einen Korreſpondenten halten, und bei dieſem wer
den denn auch bei außerordentlichen Vorkommniſſen alle Leitartikel be
ſtellt. Der Papſt hat ein Konſiſtorialſchreiben erlaſſen worin er
alle Gründe widerlegt, welche in der Broſchüre von La Gueronniere
gegen ſeine weltliche Gewalt geltend gemacht werden. Hier arbeiten
die Biſchöfe bei der Kaiſerin im Sinne des Friedens. Die „„Pa
trie“ enthält heute folgendes „Mitgetheilt“: „Wir müſſen einer
Thatſache Erwähnung thun die wiederum beweiſt, daß man abſicht
lich die öffentliche Meinung täuſcht und das nationale Gefühl zu ver
kleinern ſucht, welches in der Rede des Kaiſers auf ſo edle Weiſe
ausgedrückt wurde. Ein Loſungswort, das zu gleicher Zeit allen
deutſchen Journalen und beſonders den unter öſterreichiſchem Einfluſſe
ſtehenden gegeben wurde, läßt ausſprengen daß die in der Broſchüre
„„„„Napoleon III. und Jtalien aus einander geſetzte Politik auf of
ficielle Weiſe desavouirt werden ſolle. Die nämliche Taktik, welche
vergeblich verſucht hat, unſere Handelskammern zu einer unpolitiſchen
und ungeſetzlichen Manifeſtation zu verleiten verbreitet dieſes Gerücht
in Deutſchland und läßt es alsdann in Frankreich circuliren um die
zu ermuthigen, welche wünſchen, daß die Regierung des Kaiſers kein
Intereſſe an der italieniſchen Frage nehme. Wir wiederholen es, ſol
che Manöver haben nicht die geringſte Tragweite, aber es iſt immer
nützlich, ſie zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.“

Paris, d. 19. Februar. Der heutige „Conſtitutionnel ent
hält einen Artikel von Herrn Amedee Renée, in welchem derſelbe die
Nothwendigkeit zu beweiſen ſucht, die Doppelwahl des Oberſten Couza
anzuerkennen. Jm entgegengeſetzten Falle würden die Mächte genö-
thigt ſein, die Donaufürſtenthümer zu beſetzen militairiſche Beſetzun
gen ſeien aber keine glücklichen Auskunftsmittel. Oft bereite es Schwie-
rigkeiten, denſelben ein Ende zu machen. Zeuge dafür ſeien die Be
ſetzungen Roms und Ancona's, welche in dieſem Augenblicke die



vie

Schwierigkeiten in Betreff Jtaliens vermehrten, Alles laſſe hoffen,
die nächſte Conferenz werde zuſammentreten, nicht um die Organiſa
tion wieder zu beſeitigen, ſondern um ſie zu ſichern und zu befeſti
gen. Jn den Fourage Magazinen zu Vincennes iſt geſtern Abends
eine heftige Feuersbrunſt ausgebrochen. Der an den Heu und Stroh
Vorräthen angerichtete Schaden wird auf 200,000 Franken geſchätzt.
An der Börſe iſt vielfach das Gerücht verbreitet, es ſei ein engliſches
Geſchwader nach dem Mittelmeere abgeſegelt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Febr. Die Kronjuriſten haben die von Han

nover vorgeſchlagenen Grundlagen zur Regelung der StaderzollAn
elegenheit für nicht annehmbar erklärt. Die Unterhandlungen werdenFrigeſekt. Die heute veröffentlichten Voranſchläge für die Armee

belaufen ſich auf 11,568,060 Pfd. oder 9695 Pfd. weniger als im
vorigen Jahre. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes kündigte
Headlam einen Antrag des Jnhalts an: es dürfe den Joniſchen Jnſeln
keine neue Verfaſſung ertheilt werden, ehe ſich nicht das Unterhaus
über dieſelbe ausgeſprochen habe. Dem Verſuche gegenüber die
Donaufürſtenthümer Frage zur Debatte zu bringen, wieſen Disraeliund Lord John Ruſſell auf die bevorſtehende Eröſſaung der Konferen

zen hin.
Aus Wien 15. Febr. wird der Times geſchrieben: „Jch

habe ſo eben folgende kurze, aber wichtige Nachricht zugeſandt erhal-
ten „„„Aus authentiſcher Quelle iſt die Mittheilung eingetroffen, daß
die auf Urlaub befindlichen ruſſiſchen Soldaten wieder einberufen wov
den ſind. Auch iſt der Befehl zum Ankauf von Kavalleriepferden er
theilt worden Offenbar iſt ein furchtbares Ungewitter im Anzuge,
und ohne Zweifel wird es bald losbrechen. Rußland und Frankreich
haben es darauf abgeſehen, Oeſterreich auf dieſelbe Stufe wie die
Türkei herabzudrücken.“

Oſtindien.
Aus Marſeille, d. 19. Februar, wird telegraphirt: „Wir ha

ben Nachrichten aus Bombay vom 25. Januar erhalten. Die
Bombay Times vom erwähnten Tage beſtätigt die völlige Wie

derherſtellung der Ruhe in Audh. Es war eine Anzeige veröffent
licht worden welche erklärt, daß die Provinzen Audh und Rohilcund
den europäiſchen Familien wieder geöffnet ſeien. Lord Clyde hatte
von Nepaul die Ermächtigung verlangt, die Rebellen dorthin zu ver-

funden. Oberſt Campbell war überfallen und verwund phatte ſein Gepäck verloren zwei andere Oberſten Darrn gehen

verwundet worden und zwar einer tödtlich. Jn einem ſpäteren Ge
fechte wurden 30,600 Rebellen aus Rohilcund mit großem Verluſte
geſchlagen die engliſchen Truppen verfolgten den Feind. Der Ge-
neral Gouverneur hatte die Amneſtie ausgedehnt und die Hinrichtun-
gen ohne vorherige Genehmigung der oberen Behörden unterſagt

Amerika.
Durch Privatmittheilungen aus Haiti wird der „„WeſerZtg.“

die Nachricht beſtätigt, daß der Kaiſer Soulouque am 15. Januar
ſein Reich verlaſſen und ſich an Bord einer engliſchen Fregatte in
Begleitung ſeiner Familie und eines Adjutanten nach Jamaica einge
ſchifft hat. Jn den Koffern, die der flüchtige Kaiſer zurücklaſſen
mußte, fanden ſich 28,000 Dublonen (448 000 Doll.) und 5 Millio
nen braſilianiſche Thaler. Das neue Miniſterium iſt konſtituirt: Ge
neral Jean Paul iſt Miniſterpräſident; General Prophet, Miniſter
des Jnnern General Dejoie, Kriegsminiſter; Monſieur Plaiſance,
Finanzminiſter; M. Acloque Juſtiz; Andre Jean Simon Miniſter
des Auswärtigen M. Philippo, Kultus.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 17. Februar.

Jn der heutigen Sitzung in welcher die Staats Anwaltſchaft durch den Herrn
Ober Staatsanwalt Gropius aus Naumburg vertreten wurde und in welcher als
Geſchworene die Herren Kaufmann Werther, Rittergutspächter Kerſten, Juſtizrath
Gieſecke, Oberamtmann Wagner, Rechtsanwalt Seeligmüller, Rittergutsbe
ſizer Sauſt, Rittergutsbefizer Goldacker, Mühlenbeſitzer Ermiſch, Gutsbeſitzer
Schüler, Rittergutspächter Reinbrecht, Rittergutspächter Föhring und Bau
meiſter Ruſſt ausgelooſt waren wurde die erſte Verhandlung wider den Handarbeiter
Goltlieb Stolze aus Eisleben be verſchloſſenen Thüren verhandelt. Derſelbe ſoll
mit 4 Jahren Zuchthaus beſtraft ſein.

Die zweite Sache betraf die Verhandlung wider die verchelichte Zimmergeſell Louiſe
Anhelm geborne Henze aus Augsdorf wegen Meineides. Dieſelbe ſoll nach der An
klage, in der Prozeßſache des Leinwandhändlers Stemenroth zu Gerbſtedt wider ſie,
am 12. März 1828 bei dem Gericht in Eisleben den ihr zugeſchobenen Eid: daß
fie außer 27 Ellen Leinwand ſür 5 Thlr., welche ſie ſofort bezahlt habe keine Waa
ren weiter vom Kläger bekommen und namentlich nicht die in der Rechnung deſſelben
vom 9. Januar 1858 verzeichneten 4 Ellen Hoſenzeug wiſſentlich falſch abgeleiſtet
haben. Die Beweisaufnahme war jedoch für die Angeklagte die nichtſchuldig zu ſein
vehauptete, ſo günſtig daß die Staatsanwaltſchaft ſelbſt da ſchließlich nur das be
eidete Zeugniß der Tochter des Siemenroth dem von der Angeklagten abgeleiſteten
Eid entgegenſtand die Anklage fallen ließ. Der Vertheidiger, Herr Referendar v.
Meyern, ſchloß ſich dieſem Antrage um ſo mehr an, als die Angeklagte bisher einen

folgen.
kehren.

Der General gedachte im Februar nach England zurück zu
Jm Reiche des Nizam hatten mörderiſche Kämpfe ſtattge

ganz unbeſcholtenen Lebenswandel geführt.
das Verdict der Geſchworenen auf Nichtſchuldig.

Nach kurzer Berathung erfolgte denn auch

a e h h e SBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Gefangenen Anſtalt des Königlichen
e Seht hierſelbſt kleine Steinſtr. Nr. 7,

nd
Bienenwalzen,
Bienenringe,
Bienenhauben,
Taubenneſter,
Backſchüſſeln,
Futterſchwingen,
Strohdecken von verſchiedener Größe, und
Düten von allen Formaten

zum Verkauf ſtets vorräthig.
Halle a/S. den 15. Februar 1859.

Die Königl. Gefängniß Jnſpeetion.
Die mit Ausſchluß des Fuhrlohns zu 126

veranſchlagten Reparaturen am Pfarr und
Schulgehöfte zu Gimritzz bei Wettin ſollen am

Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags
um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Halle, den 19. Februar 1859.
Der Königliche Bau Jnſpector

Steudener.
Die zu 247 incl Fuhrlohn veranſchlag-

ten Reparaturen im Pfarr- und Schulgehöfte
zu D oeßel ſollen am

Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags
um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Halle, den 19. Februar 1859.
Der Königliche Bau Jnſpector

Steudener.
Die einſchließlich der Fuhrlöhne auf 181

16 veranſchlagten Reparaturen an der Kir
che und dem Schulhauſe zu Schiepzig ſol-
len am

Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags
um 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Halle, den 19. Februar 1859.
Der Königliche Bau Jnſpector

Steudener.

S S h
Konkurs-Eroffnung.

Kgl. Kreisgericht zu Sangerhauſen,
I. Abtheilung

den 9. Februar 1859 Vormittags in der Stunde
von 9 10 Uhr.

Ueber den Nachlaß der am 21. Mai 1856
zu Bennungen verſtorbenen Wittwe des Pa
ſtor Foerſter, Henriette geb. Hahne-
mann iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtiz-Rath Heſſe hier beſtellt. Die
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufge
fordert, in dem auf

den 26. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Hrn. Kreisgerichts- Director
Wieruszewski im Terminszimmer Nr. 7 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines anderen einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 12. März d. J. einſchließlich dem Gerichte
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani-
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Glä ubiger der Gemein-

e

ſ ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Alle diejenigen welche an die Maſſe An
ſprüche als Konkurs- Gläubiger machen wollen,
n hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf

den 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Hrn. Kreisgerichts Director
Wieruszewski im Terminszimmer Nr. 7
zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Juſtiz-Rath Dr. Gün
ther und Romeiſs zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Sangerhauſen, den 9. Februar 1859
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Franzöſiſche GalanterieWaaren.
Durch wiederholt vortheilhaften Einkauf

als: Armbänder, Brochen, Ohrringe (Boutons), Vund Chemiſetten-, ſowie Weſtenknöpfe, kurze u.
BVerlockes u. ſ. w. u. ſ. w., bin ich willens, umShlipsringe, Manſchetten

lange Uhrketten, Medaillons

von franzöſiſchen Galanteriewaaren,
Kopf und Bruſtnadeln,

ſchnell damit zu räumen, bedeutend unter dem Dutzendpreis abzugeben.
Sämmtliche Waaren ſind ſo fein, daß ſie von echten nicht zu unterſcheiden ſind und in

ſo großer Auswahl, daß wohl ſelten etwas derartiges geſehen worden iſt. o

Richard Farniy in Halle a/S., gr. Steinſtr. Ur 8.
Sterevsceopen, ſowie das Neueſte von Stereoscopen- Bildern empfiehlt in gro

n Richard auf y-ßer Auswahl vorzüglich ſchön zu billigen Preiſe

Jrn unſerer Cigarrenfabrik in Freyburg a. finden
gute Cigarrenarbeiter Veſch äftigung-

Heynig G Sachtler



Der Verkauf der Pappeln in den Pulver

weiden wird eMittwoch den 23. d. M.
Vormittags 9 Uhr

fortgeſetzt.
Halle, den 21. Februar 1859.

Der Magiſtrat.

Auction.Dienstag den 22. d. M. Nachmitt. I Ubr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 mehrere
Nachlaſſe, als: kupferne und meſſingene Ge
räthe, Porzellan, Glaswerk, Betten, Wäſche,
Möbel, Gefäße, Kleidungsſtücke, gr. u. l.
Gewichte, Wagen 1 Scheffel, Scheffel,
Blech Gemäße, Knöpfe, Cigarren u. dgl. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holz Auction.
Jn dem Holzſchlage der Rittergutswaldung

zu Oberthau ſollen
Donnerstag den 24. d. M.

von früh „10 Uhr an
eirea 8 Klaftern Eichen Böttcherholz,

50 Sbcheit,Z 690 Knüppel,79 Stammholz,40 Späne,100 Abraumhaufen,
50 Haufen kleine Späne,
50 Eichen Nutzſtücke verſchiedener Länge

und Stärke,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Holz Auction.
Freitag den 25. Febr. e. Vormittag 10 Uhr,

ſollen in der Pöplitzer Forſt
ca. 300 Stück Bauſtämme,
eine Quantität Birken und junge Eichen,

Nutzholz für Stellmacher,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Saminlung im Wirthshauſe zu Pöpli tz.
C. Fleiſcher.

Ein ausgezeichnetes Rittergut wohin man
von Magdeburg in Stunden per Eiſen

In gelangt, mit größtentheils neuen comfor-
tablen Gebäulichkeiten, bei welchem alle Ver
hältniſſe außerordentlich günſtig ſind, mit gro
hem Hefraume, Garten und 620 Morgen inel.
80 Morgen der ſchönſten Grummetwieſen, bei
welchem alles Land unter dem Pfluge und in

2. und 3. Claſſe bonitirt iſt und wozu
ine rentable Ziegelei von eires 800 Rein
ertrag jährlich gehört, ſoll mit dem bedeuten
den Jnventar beſonderer Verhältniſſe halber,
für 80,000 mit Anzahlung von 25,000
in Cour. ſofort verkauft werden.

Darauf Reflectirende erhalten auf innerhalb
14 Tagen eingehende Franco Briefe sub lätt.
M. No. 1. poste rest. Nordhausen nähere
Nachricht.

Für Brennereibeſitzer.
doypelt Piſtorius ſcher übereinander

ſtehender, kupferner BrennApparat, Vorwär-
merfüllung 450 Quart, noch ſehr gut erhalten,
iſt billig zu verkaufen bei

E. Heckmann in Bernburg.
FOfferte. Comtoiriſten, ſowie Commis fiir

die verſchiedenen Branchen der Handlung ebenſo
Ladendemoiſelles mit guten Zeugniſſen ihrer Be
fähigung, werden bei Auftragertheilung der Her
ren Principale denſelben koſtenfrei zugewieſen.
A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23
Briefe francso. t

J derPſeſfterschenmachhan dung
in Sarkle iſt zu haben J

G. Schul z
TarifTaſchenbuch

für den

Eiſenbahnen.
1859.

Mach amtlichen Quellen bearbeitet
pon Schäſffer.

Mit einer Eiſenbahn Stations Karte.
Preis broch. 20 geb. 27

zu billigen Preiſen
burger, Lüneburger Neunaugen in

Große ausgeſuchte Elbinger, Bremer, Caſeburger, Lauen
Schock Fäſſern empfiehlt

Julius Ritfert.
Thee.

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß
meiſte Riederlage von Thee aus der Königl.
HofThee- Handlung von J. F. Seeger
in Hannover wiederum mit neuer, friſcher
Waare verſorgt wurde.

Zur geneigten Abnahme derſelben in verſie
gelten Pfd. Paqueten und zu denſelben Prei
en wie in Hannover worüber Preiscourante
zur gef. Abforderung bereit liegen hält ſich
beſtens empfohlen

Leopold Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73

S S e
Vom 24. Februar bis 2 Mäxz d. J.

bin ich in Querfurt im Gaſthofe „zum
Löwen“ zu ſprechen.

Robert Neumann
Thierarzt aus Höhnſtedt.

Friſche Auſtern,
Friſchen Seezander,
Friſche Goldbutten,
Friſchen Seedorſch yiett

H.
Ein erfahrner Hofemeiſter, tüchtiger Säemann, mit den beſten Zeugniſſen, ſucht zum

1. April Condition durch Wittwe Kupfer in

übernehmen.
Adreſſe

Ein ordentliches, fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit, womöglich vom Lande wird
geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2, 1 Treppe.

Zwei Knaben finden beim Beſuche hieſtger
Schulen freundliche und billige Aufnahme in
der Nähe des Waiſenhauſes. Näheres zu er
fragen Landwehrſtraße Nr. 1.

Jn einer Familie, wo zwei junge Mädchen
in Penſion ſind können zu Oſtern noch zwei
Aufnahme finden. Herr Superintendent
Dryander und Herr Doctor Delbrück ſind
bereit, Auskunft zu ertheilen.

Ein einzelner, pünktlich zahlender Herr ſucht
in geſunder Lage der mittleren Stadt zum
1. Juli oder 1. Octbr. eine Wohnung von drei
heizbaren Stuben und anderweiten nicht zu
beſchränkten Räumlichkeiten und bittet, ge
fällige Offerten möglichſt bald bei Frau Dr. Hel
ler a. d. Glauchaiſchen Kirche Nr. 13 zwiſchen
10 u. 12 Uhr Vorm. 'abgeben zu wollen.

Backhaus Verkauf.
Jn einer ſehr frequeuten Stadt iſt ein in

vorzüglicher Lage gelegenes nahrhaftes Backhaus
in welchem auch Oekonomie und jedes andere

Geſchäft betrieben werden kann zu verkaufen
Das Nähere erfährt man beim Verkäufer

dem Agent Fr. Brünnert.
Hettſtedt, den 16. Febr. 1859.

p. M. poste restante „Gr. Salze““

Ein dreiähriger vrauner Wallach mit
Abzeichen (fehlerfrei) ſteht bei dem
Guts und

Ein neuer z
Leiterwagen mit
ne bei dem
er i

Ziegeleibeſitzer Keil in Döllnitz
Güterverkehr auf Deutſchlands zu verkaufen

am 2i. Februar Morgens

e Zum Maskenball den 27. d. M. lade
ich hierdurch ergebenſt ein. Von 25. an wird
Herr Landmann aus Halle mit ſeiner
Masken Garderode bei mir anweſend ſein.

Der Schießhauswirth Rohde
in Cönnern.

Jtadt- Cheater in Halle.
Bei aufgehöbenem Abonnement.

Mittwoch den 23 Febr. Gaſtſpiel des Fräu
lein Mayer und Herrn Bertram vom
Stadttheater zu Leipzig: Beliſar, große
Oper in 3 Acten von Donizetti.

Wüunderlich.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem geſunden
Mädchen zeigt hierdurch ergebenſt an

L. Krahmer.Halle den 20. Febr. 1859

Verlobungs Anzeige.
Minna Arnold,
Karl Fuchs.

Freiburg a. Naumburg a/S.
Todes Anzeige.

Am 19. d. Mts. entſchlief nach langen ſchwe
ren Leiden mein guter Mann und unſer Vater,
der Mühlenbeſitzer G. Winter in Ober
Peißen, im vollendeten 36. Lebensjahre
Troſtlos ſtehe ich mit meinen Drei unerzoge
nen Kindern am Sarge und nur die Hoff
nung auf ein jenſeitiges Wiederſehen vermag
meinen Schmerz zu lindern, Dieſes ſeinen
Verwandten und Freunden zur Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Ober-Peißen b Bernburg
den 19. Februar 1859.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittags 4 Uhr ſtarb in Folge
der Halsbräune in einem Alter von Jah-
ren unſer lieber kleiner Max. Kürz war
für uns nach dem Willen Gottes die Freude
an ſeinem lieblichen Daſein bemeſſen und nur
der Glaube daß ein gütiger Gott ihn zu ſich
in den Himmel nahm, kann uns in unſerem
herben gerechten Schmerz aufrecht erhalten.
Wir widmen dieſe Trauerkunde nur auf dieſem
Wege lieben Verwandten und Freunden mit

Umſatz blieben
eine erhebliche Veränderung.
ſchwankend, zum Schluſſe etwas feſter
nverändert, öſterreichiſche Effekten von Neuem matter

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Februar. Nach Wispeln)

Weizen Gerſte SRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 265

MNordhauſen, den 19. Februar.

Weizen W 25 bis 3
Roggen 22Gerſte e 29 28Hafer i e 7Rüböl pro Centner 16
Leinöl Zro Centner 15

Quedlinburg den 17. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 Gerſte 40Roggen S Hafer 26 29Mohnök der Centner 2527
Raff. Rübol der Centner 162 7 f.
Leindl, der Centner 4 14
Rüböl der Centner 16 u6 i

Waſſerſtand der Saale bei
am 20. Februar Abends am Unterpegel 7 z

am Untexpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Elbe bei Magdeburg
Pegel 27 Zoll unter 0.

Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtaund der
den 19. Februar am alten

gin neuen Pegel 4

e
uß 8 Zoll
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Beilage zu Nr. 44 der Halliſchen Zeitung
Halle, Dienstag den 22,

Theater. Concert
In der am Freitag ſtattgefundenen Vorſtellung des Freiſchütz gaſtir

ten die Herren Wiedemann (vom Stadttheater zu Bremen) und Cil
les (vom Stadttheater zu Leipzig), der erſtere als Max, der zweite als
Caspar. Hr. Wiedemann iſt noch kein routinirter Bühnenkünſtler, er
berechtigt aber jedenfalls zu Hoffnungen, die er bei ſeiner Liebe zur Kunſt,
bei ſeinem Talent und ernſtlichem Streben gewiß rechtfertigen wird ſein
Geſangvortrag iſt edel und frei von Knalleffecten, die nur den muſikaliſch
ungebildeten Zuhörer täuſchen und beſtechen können. Herr Cilles gab
den Kaspar mit einer gewiſſen Sicherheit und Zuverläſſigkeit, doch ſcheint
ſeine Leiſtung nicht allgemeinen Beifall gefunden zu haben. Unſer Publi-
kum iſt gegen ſogenannte „Gaſtſpiele“ in Oper und Schauſpiel miß
trauiſch geworden es weiß aus Erfahrung, daß die Direction nicht ge
rade renommirte Kunſtnotabilitäten gaſtiren läßt wir haben früher
Künſtler erſten Ranges (SchröderDevrient, Wagner, Seidel
mann, Hoppe, Crelinger, Döring, Tichatſchek, Tuczek,
Fiſcher-Achten, Schmeter, Carl Devrient, Porth, Gern,
v. Lehmann 2ec.) als Gäſte begrüßt; jetzt ſind unſere Gaſtſänger oder
Spieler meiſt nur angehende Bühnenkünſtler, oder die reſp. Gäſte ſin
gen und ſpielen event. auf Engagementz das Publikum weiß nun aber
auch wieder aus Erfahrung, daß Gäſte aus Breslau, Lübeck, Leip
zig, Hamburg ec oft auf einer tieferen Kunſthöhe ſtehen als un
ſere heimiſchen Künſtler, mit denen bei angemeſſener Verwendung und
ſorgfältiger Vorbereitung ein ganz genießbares Enſemble hergeſtellt
werden kann ſorgt die Direction in der Oper für einen beſſern Chor
geſang, engagirt ſie einen guten Baſſiſten, wird bei größeren Opern
das Orcheſter angemeſſen verſtärkt, werden die nothwendigen Pro
ben gewiſſenhaft abgehalten, ſo wird jeder Verſtändige mit Freuden die
Beſtrebungen des Herrn Director Wunderlich anerkennen und die jetzt
vielfach laut gewordenen Klagen über „Vernachläſſigung der
Oper“ müſſen dann nothwendig verſtummen. Jn der Poſſe und im
Schauſpiel iſt bereits ein gutes Enſemble durch die Herren Regiſſeure
Töppe und Beyer hergeſtellt und es unterliegt keinem Zweifel daß
auch in der Oper ein ſolches erſtrebt und realiſirt werden kann.

Wir berichten zunächſt über die „vierte Soirée“ des Herrn
Apel, welcher mit Herrn Muſik D. Eberwein eine Sonate für Vio
line und Pianoforte (D moll) von Gade mit allgemeinem und wohlver
dientem Beifall vortrug in gleicher Weiſe fand Mendelsſohns So-
nate für Violoncello Hr. Stade) und Pianoforte gerechte Anerkennung.
Hr. Eberwein ſpielte als Einlage 2 Lieder ohne Worte für Violine mit
ſchönem Tone und fein nüancirtem Ausdrucke. Anng Apel trug M. v.
Webers Rondo in Es dur größtentheils recht correct und ſelbſt geſchmack
voll vor doch möchte ich es mit vielen Anderen nicht gerade billigen daß

tung, gegeben von Frl. A.

(m G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Februar 1859.

Ueber die ſehr zahlreich beſuchte muſikaliſch declamatoriſche Unterhal
Andrée, unter Mitwirkung des Frl Kühne,

der Herren Wrede, Beyer, Altmann, John und Skitt, erlagube ich mir
gewiß im Namen aller ausführenden Künſtler die ganz ergebenſte
Bitte auszuſprechen Speiſen und Getränke nur in den Pau-
ſen von den dienſteifrigen Kellnern anzunehmen.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 21 Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Dalmer a. Pleick, Schmidt a. Magdeburg El
kan a. Hamburg, Cohn g. Berlin. Hr. Dir. Walther a. Berlin. Hr. Rent.
Schlosfeld a. Hamburg.

St ehe Züriohnr Hr. Kr.Ger. Rath Neumuth a. Koblenz. Hr. Lehrer Dr,
Albrecht a. Deſſau. Hr. Banyquier Levin a. Berlin. Hr. Fabrik. Wolffheim
a. Stettin. Hr. Rechtsanwalt Beck g. Coswig. Die Hrrn. Kaufl. Luhmann
a. Bremen, Kleefeld g. Bingen, Zerrenner a. Pforzheim, Keil u. Schweich a.

„„KVöln, Cohn, Rieſe, Rothenburg u. Fließ a. Berlin.
Allen Bäng Die Hrrn. Kaufl. Aſten a. Limbach, Hirſchberg a. Berlin,

Reinach a. Mainz, Freitag a. Altenburg Schneider g. Reichenbach, Rechenberg
a. Elberfeld. Hr. Maurermßr. Freymuth u. Hr. Faktor Schröter g. Cönnern
Hr. Fabrik. Holzapfel a. Solingen. Hr. Domänen Rath Leſſering a. Burgedorf.
Sr. Vartik. Malerowskl g. Nizza. Hr. Geh. Med Rath Schimmelpfennig a.
Stockholm. Hr. Pred.AmtsCand. Lohmeher a. Magdeburg.

olduer Höre Hr. Gutsbeſ. Ziewitz a. Z'eſar, Schmidt a. Berlin Kapp a.
Remda, Sonder a. Leipzſg, Reißmann a. Potsdam, Hr. Apoth. Wahle a. Zeim.
Hr. Pharmaz. Spengler a. Stuttgart. Frl. Seiße a. Moritzburg Hr. Jngen.
Pfeiffer a. Chemnitz

a Marmmhbreg Hr. Jntend. Rath Hammer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauß.
Gehrhardt a. Gera, Mohr a. Nordhauſen Heyder a. Waltershauſen Hirſch a.
Fichſen, Somberth a. Magdeburg, Werner a. Berlin Feiſt a. Frankfurt a. M.
Die Hrrn. Oekon. Schulz a. Wernigerode, Böttiger a. Heringen, Kerſten a. Au
leben. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Rottſch, Gneiſt a. Domnitz, Schüler
a. Blankenheim. Hr. Amtm. Bethte a. Guſtberg.

olduae Hugel; Die Hrrn. Kauf Francke g. Erfurt Peß a. Magdeburg.
Die Hrrn. Fabrik. Rohtenberg a. Erfurt, Liebſcher a. Eckartosberge, Eße a. Ber
lin, Naumann a. Leipzig. Hr. Rent. Norr a. Dresden.

MAagäeburger Tann Hr. Prem. Lieut. im
a. Düben. Die Hrrn. Kauſl. Scheher a. Frankfurt a.
burg Löwe a. Döbeln

3. Art. Reg. v. Seebach
M., Kramer a. Magde

Singakademie.
Dienstag den 22. Febr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Jephta von

Händel. Der Vorſtand.Meteorolo giſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.20. Februar.
uns das talentvolle Kind in jeder Soirée Proben weiterer Ausbildung Euftoruck 537, e 337,96 Par. 338,53 Par. 337,84 Par.
vorlegt; das Publikum erwartet in Sofrées für klaſſiſche Klaviermuſik Dunſedruck 1,37 Par. L. 1,32 Par. L. 1,60 ar. S. 1,48 Par C
nicht mit Unrecht „Fertiges es will nicht jedesmal das talentvolle el. Feuchtigkeit 79 658 81 v.
Kind, ſondern das „klaſſiſche Kunſtwerk“ auch klaſſtſch ausgeführt hören. Luftwärme 1,6 G. Ror. 1,5 G. Rm. 0,2 G. R. 7 6. m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum engeren Anſchluß an den 3. Eiſenbahn
zug von Bernburg nach Cöthen, welcher
egenwärtig täglich um 5 Uhr 15 Minuten
achmittags von Bernburg abgelaſſen wird,

wird die I. Hettſtedt- Bernburger Per
ſonenpoſt

vom 25. d. Mts. ab
wie folgt coürſiren:aus Hettſtest um 12 Uhr Mittags,

in Alsleben um 25 Uhr Nachmittags,
aus Alsleben um 222 Uhr Nachmittags,
in Bernburg um 410 Uhr Nachmittags.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 19. Februar 1859.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Zimmer Arbeiten zur

Erbauung einer Brücke über die Luppe in
dem Dorfe Pretzſch, mit Einſchluß der Lie
ferung der erforderlichen Materialien und Ab
brechung der alten Brücke, ſoll im Wege der
Licitation an den Mindeſtfordernden der quali
ficirten Meiſter verdungen werden. Hierzu
habe ich einen Termin
auf Mittwoch den 2. März d. J.

Vormittags um 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt

anberaumt. Bedingungen, Zeichnung und Ko
ſten Anſchlag werden im Termin vorgelegt und
können bis dahin hier eingeſehen werden

Merſeburg, den 18. Februar 1859
Der Königliche BauIJnſpector

Hanke.
3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600 500
300 und 200 S ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Gruts- Verkauf.
Ein Landgut an der Berl. Leipz. Bahn mit

angenehmer Lage, 262 M. Areal (46 M. zwei
ſchürige Flußwieſen, 76 M. Wald (ſchlagbar
4000 140 M. g. Roggen u. Gerſten
boden), jährliche Abgaben 20 iſt zu
14,060 bei 4 6000 Anzahlung, zu
erſtehen.

Anfragen von Selbſtkäufern werden unter
Z. Treuenbrietzen franco erwartet und ſo
fort beantwortet.

Pferde- Auction.
26 Stück ſtarke Kippkarren-Pfer

de, 2 Wagen Pferde u. 2 gute Reit-
pferde ſollen, in Folge der Beendi
ging des Baues der Weißenfels
Seraer Eiſenbahn, den I. März

Vormittag 10 Uhr auf hieſigem
Schulplatze meiſtbietend gegen bagre
Zahlung in Pr. Court. verſteigert
werden.

Weißenfels, den 21. Febr. 1859.
Carl Otto jum,.

Das unter der Firma C. N. Voigt
Hagaſe beſtandene Materialgeſchäft iſt nach

ſreundſchaftlicher Uebereinkunft an Herrn Ed.
Haaſe übergegangen, und wird derſelbe ſel
biges unter gleicher Firma für ſeine alleinige
Rechnung fortführen.

Merſeburg, d. 15. Febr. 1859.
C. R. Voigt Haaſe.

Ein vierjähriges Fohken,
ſchwarz ohne Abzeichen noch ganz roh und
ſehr geeignet zum Reitpferd, ſteht zu verkaufen
auf dem Rittergute Naundorf bei Teuchern

v. Kunth,
Echte Cochinchinag Hahne ſind billig zu ver

Durch Anlage einer Pferdeeiſenbahn ver
mittelſt welcher der Debit nach Magdeburg,
Burg, Wolmirſtädt und der Elbe c. ſchnell
und weniger koſtſpielig vermittelt werden ſoll
wird die Vergrößerung eines bereits im beſten
Gange ſich befindenden Kohlenwerkes projectirt.

Nach den amtlichen Atteſten Königl. Berg
beamter beläuft ſich die Ausbeute auf 16,796, 160
Tonnen Stückkohle und es iſt ein jährlicher
Reingewinn von 32,735 rechnungsmä
ßig feſtgeſtellt.

Wer ſich an dieſem gewinnreichen Geſchäfte
betheiligen will, möge ſeine Adreſſe unter der
Chiffre A. B. No. 10. poste restante Halle
gefälligſt niederlegen wonächſt die amtlichen
Berichte, die Karte c. werden vorgelegt werden.

Eine Waſſermühle oberſchlächtig
mit ſtets ausreichender Waſſerkraft und 20 Acker
Feld, beabſichtigt der Beſitzer für 9000 zu
verkaufen oder gegen ein Gut von glei
chem Werthe zu vertauſchen. Näheres er
theilt der Sekretair Kleiſt in Halle

Offene Correſpondenten Stelle.
Ein gut befähigter Correſpondent wird für

ein Groß Handlungshaus in Dresden, Ge
halt 500 Antritt 1. April e., geſucht
durch's Comtoir von Fr. Fehmel in Ei
lenburg.

Für ein Material und Produkten-Geſchäſt
in Oeſſau wird ein junger Mann als Lehr
ling geſucht Anmeldungen wolle man unter
H. B. r 0. poste rest. Merseburg einſenden.

1800 Thaler, nach Umſtänden auch 2000
welche den geiſtlichen Jnſtituten zu Teuditz
gehören ſind zum 1. April e. gegen pupilla
riſche Sicherheit durch den Kirchenrendanten
Kitze zu Ragwitz bei Lützen auszu-

kaufen Klausthorſtraße Nr. 23. leihen.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar als auch in Gegenrechnung angenommen.

vorräthig und werden alte gußeiſerne und
J. H. V aaran.

erel. n gr. Klausſtr. 26,empfiehlt ſeine Neuſilber u. Meſſingwaaren als Neuſilber u. BritanniaLöffel, Schnupf-

tabacks u. Zündholzdoſen Haarpfeile u. Haarnadeln, Geſchirr u. Reitzeugbeſchläge, Meſing-
plätten Glockeiſen, Mörſer, Fenſter u. Thürbeſchläge, Wein u. Bierhähne u. neue Zolf

gewichte, ſowie noch viele andere Gegenſtände zu billigen Preiſen
armonikas von allen Größen Portemonnaies, Cigarren Etuis, vergoldete Uhrketten,

Brochen, Ohrringe u. dgl. m. empfiehlt

Herrel. Haassengier
Auch werden alle Reparaturen an Harmonikas daſelbſt angenommen.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikns in Herlin,

e a pprobirte u ee El e enund zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſulein Mittel, welches noch nie, g9tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten Und das Blutſpeien.

In Aale iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse,
Nr. 36, in Törbäg bei Herrn W. W. ein b o zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

Schmeerſtraße

G. A. W. Ria ger in Rres tet
dann Gerant der Firma W l. Fayer G Co.früher Jnhaber und

ſind 2 VerpackungsBei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden,
koſten pro Flaſche beizufügen.

Eine große Sendung o de chevre von M ar MixLüſtre von 6
an, Halb Thibet von 6 an, Ganz Thibet in allen Farben, glatte und gemuſterte Woll
Mouſſeline, Jaconnet à Robe 2 ſchottiſch wollene Kleiderſtoffe, ſchwarzen glanzreichen

Taffet à Robe von 8 e an empfiehlt G Oh

Effekten
Anton Horfx in Frankfurt am Main.

e

Man beliebe sich baldigset direkt zu wenden an das Bank- und Staats
Geschäft

e ger e5 III. g 440 D. 2500 Loosa Ferr Grossherzogeh1839. D 9 s e 500 ein000 R ish fl. e rJedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Hauptgewinne fl. 50,000, 40,609 35, 000 15,0090 10, 000 5000

41005, 2000 1060 etc. etc.Gbligations Loose für obengenannte Ziehung werden zu dem billigsten Preis geliefert.
pläne sind gratis zu haben und werden franeo äbe rschickt.

e

eeeeeeereeeeeeeè e
e

Werthvolle ſchwere ſeidene Stoffe haben,
S

n egefärbt die Eigenſchaft des neuen ſeidenen Stoffes.
Zeuge zur Anſicht in den AnnahmeLokalen der Färberei,

Druckerei, Waſch-, Flecken und Garderoben-Reinigungs- Anſtalt

von E. De in Berlin
E. am Markt Nr. 9,Leipzig Univerſitätsſtr. Nr. 23, Breslau Ohlauerſtr. 83, Stettin Breiteſtr. 32,

wo alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten aufs Eigenſte zu den billigſten
Preiſen ausgeführt werden.

J 7 r 77
z 2 C 2 ID. an Fenerſprihenfabrikant in Zerlin, Zimmerſtr. 38,

empfiehlt ſeine bewährten Feuerſpritzen in 8 verſchiedenen Größen, nach neueſter Erfindung kon
ſtruirt. Unter ihren mannigfachen Vorzügen iſt beſonders der eine hervorzuheben daß bei
etwaiger Verſtopfung ſofort auf der Brandſtätte ſämmtliche Ventile herausgenommen, gerei
nigt und mit Leichtigkeit wieder eingeſetzt werden können. Die Spritzen, mit und ohne Saug-
werk, liefern pro Minute 256, 224 u. 80 Quart Waſſer. Die letzte Art, die berühmte Aſſe
kuranz Spritze, iſt fahrbar und tragbar zugleich. Auf meinem Lager ſind auch ſtets ein

Zeln vorräthig, ſolid nach einem neuen Syſtem gearbeitet und können zu den billigſten Fabrik
preiſen geliefert werden. LocomotivLaternen, die ihr Licht weithin vor und rückwärts wer
fen, Signalglocken Feuereimer, gummirte Spiralſchläuche, ächt hanfne Druckſchläuche,
Schlauchſchrauben mit Metallverdichtung, verbeſſerte Strahlröhre mit Schraubenmündun-
gen u. a. m.Ueberall haben meine Spritzen wegen ihrer Tüchtigkeit und neuen praktiſchen Bauart,
nach der Alles, auch die Waſſerkaſten, aus Metall gefertigt iſt, den größten Beifall geerntet,

was durch vorzügliche Atteſte belegt werden kann ſo daß nahe an 600 Spritzen zur allgemei
nen Zufriedenheit aus meiner Fabrik hervorgegangen ſind. Preis Courante mit Zeichnungen
werden den Herren Beſtellern gratis überſandt.

Echte Teltower NRübchen empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

ine Windmühle 2 Stunden von Halle
mit 2 Morgen Feld, iſt aus freier Hand zu Die Alte ellerwand von einem

Ein rother zwei und einhalbjähriger
arker Zuchtbulle ſteht zu verkaufen in
iemitz Nr. 6.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Nach
richt, daß ich von der Braunſchweiger Meſſe

zurückgekehrt, und mein Lager aufs Vollſtän
digſte aſſortirt iſt.

Bei vorkommendem Bedarf halte mich be
ſtens empfohlen. Eliss Guttmann,

Leipzigerſtr. 7.

Offene Stellen.) Ein Verwalter
bei ein Verwalter nach der Nie
derlauſitz, ein Verwalter bei Vern
vburg, ein Hauslehrer, ein verh. Be
dienter, zwei Gärtner, ein Hofemei
ſter (ein Comptoiriſt für eine Eiſengie
ßerei, ein Commis für Manufaktur
u. Modewaarengeſchäft). Eine
Landwirthſchafterin ſelbſt. bei Thale,
desgl. bei Magdeburg, eine Demoiſelle
reſp. Wittwe bei einer einz. Dame, eine
Erzieherin nach Magdeburg, desgl.
eine Erzieherin bei Braunſchweig und
eine bei Hannover, eine Kammerjung-
fer bei Genthin, zwei Kochmam ſells,
eine Kindermirhene. Für mehrere Güter
werden junge Mädchen zur Erlern. der
Land wirthſchaft geſucht. Sämmtliche
Stellen ſind zum J. April zu beſetzen
durch s Comm. Bur. v. Ed. Nehling
in Magdeburg, Georgenplatz 34.

Einige Schüler, welche die hieſigen Schulen
beſuchen wollen finden zu Oſtern freundliche
Aufnahme. Näheres große Steinſtraße Nr. 64
parterre links

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Bäckermeiſter G. Weber in Halle
a. d. Saale, Steinweg Nr. AGO.

Ein Hausmädchen, mit guten Zeugniſſen
verſehen, welches im Nähen und Platten geübt
iſt, findet zum 1. April Stellung auf dem
Lande. Nähere Nachricht ertheilt Herr E.
Potzelt.

Ein junger Menſch von guter Erziehung
kann ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre kom
men bei dem Bäckermeiſter Steinberg in
Eisleben.

Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Töchter
in Penſion zu thun, finden für dieſelben un-
ter billigen Bedingungen freundliche Aufnahme
und liebevolle Pflege in Naumburg Nä-
here Auskunft ertheilt der Lehrer Martin in
Naumburg a/S. am Topfmarkt.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Böttchermeiſter Keller, kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 4.

Ein junger Menſch (prakt. Müller), der
mehrere Jahre in einem Mühlengeſchäfte fun
girt, den Ein und Verkauf daſelbſt führte,
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, die nöthigen
Kenntniſſe beſitzt, um eine derartige Stellung
bekleiden zu können ſucht als Mühlenverwal
ter, Aufſeher oder dergleichen Stellung. Offer
ten erbittet man ſich kranco M. B. R. M. poste
rest. Halle a. S.

14 Stück birkene Nutzhölzer ſind zu ver-
kaufen in Dölau Nr. 14.

Bekanntmachung.Hochſtämmige gut veredelte Apfel und Birn
bäume in Schocken und im Einzelnen, ſind
zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

Bennemann in Torna bei Brehna
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bonbons von bekannker Güte gegen Hüſten,

den und Choecoladenpulver, vorzüglich
gut, empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr ſtarb unſer guter Gat-
te, Vater u. Schwiegervater, der Schmiedemſtr.
Friedrich Sälzmann; er folgte ſeinem vor
6 Tagen vorangegangenem älteſten Sohne in
noch nicht vollendetem 60. Lebensjahre Dieſe
Trauerkunde widmen theilnehmenden Freunden
und Bekannten

die Hinterbliebenen.erkaufen und zu erfragen bei Ed. Stück Wohnhauſe ſteht zu verkaufen
rath in der Exped. dieſer Zeitung. Giebichenſtein Nr. 68.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Giebichenſtein, den 21. Febr. 1859.

feinſte Vanille- und Gewürz Chocolg

A.

W e
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